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(54) Bezeichnung: Wischvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung geht aus von einer
Wischvorrichtung, insbesondere für Kraftfahrzeuge, mit ei-
nem Wischblatt, welches ein Wischgummi mit einer der zu
wischenden Scheibe zugewandten Wischlippe und ein Tra-
geelement aufweist, und mit einem an dem Trageelement
angeordneten Adapterelement zum Verbinden des Wisch-
blattes mit einem antreibbaren Wischarm, wobei das Ad-
apterelement einstückig ausgebildet ist und zwei sich in
Längsrichtung des Wischblatts erstreckende Seitenwandun-
gen aufweist und wobei die beiden Seitenwandungen je ei-
nen Verbindungsabschnitt aufweisen, welcher Aussparun-
gen zur Anbindung an das freie Ende des Wischarms vor-
sieht.
Die Erfindung kennzeichnet sich dadurch, dass die Seiten-
wandungen an den der Wischlippe abgewandten, in Längs-
richtung des Wischblatts verlaufenden Kanten miteinander
verbunden sind und dass die Seitenwandungen Kopplungs-
abschnitte zur Verbindung mit dem Trageelement aufwei-
sen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wischvorrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Ferner be-
trifft die Erfindung die Verwendung einer erfindungs-
gemäßen Wischvorrichtung.

[0002] Eine derartige Wischvorrichtung ist beispiels-
weise aus der DE 196 27 114 A1 bekannt gewor-
den. Die dort gezeigte und beschriebene Wischvor-
richtung weist ein Adapterelement mit einem auf der
der Wischlippe abgewandten Seite des Wischgum-
mis aufliegenden Adapterboden auf, an welchem die
beiden Seitenwandungen senkrecht stehend ange-
ordnet sind. Außerdem sind an dem Adapterboden
Kopplungsabschnitte angeordnet, die das Trageele-
ment in Form von zwei in Längsrichtung des Wisch-
blatts parallel zueinander verlaufenden Federschie-
nen abschnittsweise um- bzw. hintergreifen. Eine
derartige Wischvorrichtung hat allerdings den Nach-
teil, dass das Adapterelement relativ instabil ist. Au-
ßerdem wird durch die beiden Seitenwandungen ein
offener, von oben und den Stirnseiten frei zugäng-
licher Raum gebildet, in welchem sich Ansammlun-
gen von beispielsweise Schmutz, Wasser, Eis, Laub
bilden können, die die Funktionsfähigkeit der Wisch-
vorrichtung negativ beeinflussen können. Durch die
freien Kanten der beiden Seitenwandungen besteht
außerdem, insbesondere beim Wechseln des Wisch-
blattes, die Gefahr von Verletzungen.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine Wischvorrichtung bereitzu-
stellen, die den vorstehend geschilderten Nachteilen
des Standes der Technik abhilft. Diese Aufgabe wird
bei einer Wischvorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst.

[0004] Eine derartige Wischvorrichtung hat insbe-
sondere den Vorteil, dass das Adapterelement sehr
stabil ausgeführt ist. Außerdem wird durch die bei-
den aufeinander zulaufenden Seitenwandungen kein
nach oben offener Raum gebildet, in welchem sich
Ansammlungen von unerwünschten Medien bilden
können.

[0005] Bei einer Weiterbildung der Erfindung über-
greift das freie Ende des Wischarms die beiden
Verbindungsabschnitte. Eine derartige Wischvorrich-
tung, auch als „top-arm” bezeichnet, hat den Vorteil,
dass die Wischvorrichtung aufgrund des Übergrei-
fens des freien Endes des Wischarms des Verbin-
dungselements sehr schmal und damit platzsparend
ausführbar ist.

[0006] Dabei kann vorgesehen sein, dass das freie
Ende des Wischarms in die Aussparungen eingrei-
fende Überstände, insbesondere bolzenartige Ansät-
ze, aufweist. Die Überstände können dabei beispiels-
weise schnappbar in die Aussparungen eingeführt

werden, wodurch ein einfaches Wechseln des Wisch-
blatts möglich ist.

[0007] Andererseits ist auch denkbar, dass an den
beiden Aussparungen Überstände, insbesondere
bolzenartige Ansätze, angeordnet sind, die mit an
dem freien Ende des Wischarms korrespondierenden
Aussparungen zusammenwirken. Hierbei können die
Überstände ebenfalls in die Aussparungen schnapp-
bar sein, wodurch ein einfaches und unproblemati-
sches Wechseln des Wischblatts ermöglicht wird.

[0008] Bei einer anderen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist an einer der Aussparungen der Seitenwan-
dungen ein sich quer zur Längsrichtung des Wisch-
blatts erstreckender Gelenkbolzen angeordnet. Der
Gelenkbolzen ist dabei zur Anbindung des freien En-
des des Wischarms vorgesehen, wobei eine derarti-
ge Ausführungsform auch als „side-arm” Wischer be-
zeichnet wird.

[0009] Um eine zusätzliche Stabilisierung des Ad-
apterelements zu erreichen, kann vorgesehen sein,
dass sich der Gelenkbolzen von der Aussparung der
einen Seitenwandung durch die Aussparung der an-
deren Seitenwandung erstreckt.

[0010] Bei einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass an dem freien Ende des
Wischarms ein quer zur Längsrichtung des Wisch-
blatts verlaufender, von einer Seite des Wischblatts
in wenigstens eine Aussparung der Seitenwandung
eingreifender Gelenkbolzen angeordnet ist. Diese
Ausgestaltung der Erfindung hat den Vorteil, dass
das Wischblatt mit dem Adapterelement nicht den
Gelenkbolzen als zusätzliches Bauteil aufweist, da
dieser an dem freien Ende des Wischarms ange-
ordnet ist. Dadurch wird insgesamt die Herstellung
des Wischblatts billiger, wodurch das Wischblatt als
austauschbares Ersatzteil insgesamt kostengünsti-
ger hergestellt werden kann.

[0011] Zur Verbindung des Adapterelements mit
dem Trageelement kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass die Kopplungsabschnitte des Adap-
terelements die beiden voneinander abgewandten,
sich in Längsrichtung des Wischblatts erstrecken-
den Schmalseiten des Trageelements wenigstens
abschnittsweise um- und/oder hintergreifen. Dadurch
kann eine definierte und positionsgenaue Verbindung
des Adapterelements mit dem Trageelement erreicht
werden.

[0012] Zusätzlich oder alternativ dazu ist denkbar,
dass die Kopplungsabschnitte mit den voneinander
abgewandten, sich in Längsrichtung des Wischblatts
erstreckenden Schmalseiten des Trageelements ver-
schweißt werden. Durch eine derartige Schweiß-
verbindung, die insbesondere als Laserschweißung
durchgeführt werden kann, werden die Kopplungsab-
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schnitte dauerhaft und unlösbar mit dem Adapterele-
ment verbunden.

[0013] Weiterhin ist es denkbar, dass die Kopplungs-
abschnitte jeweils wenigstens einen Überstand auf-
weisen und dass an den dem Adapterelement zu-
gewandten Bereichen des Trageelements das Tra-
geelement jeweils wenigstens einen Durchbruch vor-
sieht, wobei die Durchbrüche zur Aufnahme der
Überstände dienen. Auch hierdurch kann ein positi-
onsgenaues und dauerhaftes Verbinden des Trage-
elements mit dem Adapterelement erreicht werden.
Die in die Durchbrüche eingreifenden Überstände
können beispielsweise kraft-, form oder stoffschlüs-
sig mit dem Trageelement verbunden werden. Ei-
ne solche Verbindung kann insbesondere durch Um-
oder Verbiegen, Verdrehen, Verquetschen, Vertau-
meln, Verstemmen, Verschweißen, Verschnappen,
Verkleben od. dgl. erfolgen. Vorteilhafterweise wer-
den für derartige Verbindungen keine zusätzlichen
Teile benötigt, was insbesondere in der Serienferti-
gung erhebliche Kosten einspart.

[0014] Die Erfindung hat außerdem den wesentli-
chen Vorteil, dass das Adapterelement als tiefgezo-
genes Blechteil oder Formteil sehr kostengünstig her-
gestellt werden kann.

[0015] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Einzelheiten der Erfindung sind der folgenden Be-
schreibung zu entnehmen, in der die Erfindung an-
hand des in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher beschrieben und erläutert ist.

[0016] Es zeigen:

[0017] Fig. 1 eine erfindungsgemäße Wischvorrich-
tung in perspektivischer Ansicht;

[0018] Fig. 2 und Fig. 3 zwei verschiedene Aus-
führungsformen eines Adapterelements einer erfin-
dungsgemäßen Wischvorrichtung und

[0019] Fig. 4 einen Ausschnitt aus Fig. 1 mit dem
Adapterelement und dem freien Ende des Wisch-
arms.

[0020] In der Fig. 1 ist eine Wischvorrichtung 1 für
Kraftfahrzeuge mit einem Wischblatt 2 und einem an-
treibbaren Wischarm 3 dargestellt. Das Wischblatt 2
umfasst dabei ein Wischgummi 4 mit einer der zu
wischenden, nicht dargestellten Scheibe zugewand-
ten Wischlippe 5, ein Trageelement 6 in Form von
zwei in zwei einander gegenüberliegenden, in dem
Wischgummi 4 angeordneten Längsnuten vorhande-
nen bandartig langgestreckten Federschienen 7 und
ein an dem Trageelement 6 angeordneten Adap-
terelement 8 zum Verbinden des Wischblatts 2 mit
dem antreibbaren Wischarm 3. Die in Fig. 1 gezeigte
Wischvorrichtung 1 ist dabei als „side-arm” Wischer

ausgebildet, d. h. der Wischarm 3 verläuft parallel ne-
ben dem Wischblatt. Außerdem weist das Wischgum-
mi 4 der in Fig. 1 gezeigten Wischvorrichtung 1 auf
der der Wischlippe 5 abgewandten Seite einen spoi-
lerartigen Ansatz 9 auf, wobei das Adapterelement 8
den spoilerartigen Ansatz übergreift.

[0021] Wie insbesondere aus den Fig. 2 und Fig. 3
deutlich zu erkennen ist, weist das Adapterelement
8 zwei Seitenwandungen 12 und 13 auf, die an den
der Wischlippe 5 abgewandten, in Längsrichtung des
Wischblatts verlaufenden Kanten miteinander ver-
bunden sind. Außerdem weisen die beiden Seiten-
wandungen 12 und 13 je einen Verbindungsabschnitt
14 auf, der je eine Aussparung 17 zur Anbindung
an das freie Ende des Wischarms vorsieht. Dabei
ist deutlich zu erkennen, dass die Seitenwandung 13
weitgehend senkrecht zu der zu wischenden Schei-
be verläuft und dass die andere Seitenwandung 12
schräg auf die der Wischlippe 5 abgewandte Kante
der Seitenwandung 13 zuläuft.

[0022] Weiterhin ist den Fig. 2 und Fig. 3 zu entneh-
men, dass die schräg zulaufende Seitenwandung 12
eine weitgehend zu der zu wischenden Scheibe senk-
recht verlaufende, vorzugsweise mittig angeordnete,
den Verbindungsabschnitt 14 dieser Seitenwandung
12 bildende und die Aussparung 17 aufweisende Prä-
gung 18 aufweist. Vorteilhafterweise sind die beiden
Verbindungsabschnitte 14 der beiden Seitenwandun-
gen 12 und 13 weitgehend parallel zueinander und
weitgehend senkrecht zu der zu wischenden Scheibe
angeordnet.

[0023] Die Prägung 18 kann dabei entsprechend
den Fig. 2 und Fig. 3 so ausgebildet sein, dass sie
in den Ansichten nach Fig. 2 und Fig. 3 rechteckig
mit parallel verlaufenden Kanten hervortritt. Anderer-
seits ist auch denkbar, die Prägung 18 so zu gestal-
ten, dass sie nicht rechteckig, sondern, wie in Fig. 4
dargestellt, in Vorderansicht kreisförmig ausgebildet
ist.

[0024] Wie insbesondere aus den Fig. 1 und Fig. 4
deutlich zu erkennen ist, sind die Randbereiche der
Seitenwandungen 12 und 13 an die Ausgestaltung
des spoilerartigen Ansatzes 9 angepasst. In den
Randbereichen des Adapterelements 8 verlaufen die
beiden Seitenwandungen 12 und 13 im Querschnitt
demnach spitzwinklig aufeinander zu. Im mittleren
Bereich des Adapterelements 8 weist das Adapter-
element 8 aufgrund der Prägung 18 einen einseitig
offenen, rechteckigen Querschnitt auf.

[0025] Wie aus den Fig. 2 und Fig. 3 deutlich wird,
weist das Adapterelement 8 an den dem Trageele-
ment 6 bzw. den beiden Federschienen 7 zugewand-
ten Bereichen Kopplungsabschnitte 19 in Form von
vier Überständen 22 zur Verbindung mit dem Tra-
geelement 6 bzw. den Federschienen 7 auf. Außer-
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dem weisen die dem Adapterelement 8 zugewand-
ten Bereiche des Trageelements 6 bzw. der Feder-
schienen 7 das Trageelement 6 bzw. die Federschie-
nen 7 zur Aufnahme der Überstände 22 nicht darge-
stellte Durchbrüche auf. Zur dauerhaften Verbindung
des Adapterelements 8 mit dem Trageelement 6 bzw.
den Federschienen 7 kann insbesondere vorgesehen
sein, die in die Durchbrüche eingreifenden Überstän-
de 22 zu verbiegen, zu verdrehen, zu verquetschen,
zu vertaumeln, zu verstemmen, zu verschweißen, zu
verlöten oder zu verkleben.

[0026] Alternativ dazu kann vorgesehen sein, dass
die Kopplungsabschnitte 19 die beiden voneinander
abgewandten, sich in Längsrichtung des Wischblatts
erstreckenden Schmalseiten des Trageelements 6
bzw. der Federschienen 7 wenigstens abschnittswei-
se um- und/oder hintergreifen. Denkbar ist auch, dass
die Kopplungsabschnitte mit den voneinander abge-
wandten, sich in Längsrichtung des Wischblatts 2
erstreckenden Schmalseiten des Trageelements 6
bzw. der Federschienen 7 verschweißt sind.

[0027] Das Adapterelement gemäß Fig. 3 weist ei-
nen an der Aussparung 17 der Seitenwandung 12
bzw. der Prägung 18 des Verbindungsabschnitts 14
quer zur Längsrichtung des Wischblatts sich erstre-
ckenden Gelenkbolzen 23 auf. Der Gelenkbolzen 23
kann sich vorteilhafterweise von der Seitenwandung
13 zur Seitenwandung 12 bzw. zur Prägung 18 er-
strecken, wodurch eine Stabilisierung des Adapter-
elements 8 erreicht wird.

[0028] Wie insbesondere aus Fig. 4 deutlich hervor-
geht, ist an dem freien Ende des Wischarms 3 ein
Kopplungselement 24 angeordnet, welches einen U-
Profil-förmigen Abschnitt 27 mit jeweils einer kreis-
zylindrischen Bohrung 28 in den beiden Schenkeln
des U-Profil-Abschnitts 27 aufweist. Die Bohrungen
28 dienen dabei zur Aufnahme des an dem Adapter-
element 8 angeordneten Gelenkbolzens 23. Der Ge-
lenkbolzen 23 weist an seiner dem Adapterelement
8 zugewandten Seite einen Distanzring 29 auf, um
einen definierten Anschlag des Kopplungselements
24 in axialer Richtung des Gelenkbolzens 23 zu er-
reichen. Außerdem sieht der Gelenkbolzen 23, wie in
Fig. 3 dargestellt, an seinem freien Ende eine Ring-
nut 32 vor, in welche beispielsweise eine Sicherungs-
feder zur axialen Sicherung des Kopplungselements
24 auf dem Gelenkbolzen 23 anordenbar ist. Damit
wird eine verschwenkbare Verbindung des Gelenk-
bolzens 23 mit dem Kopplungselement 24 erreicht.

[0029] Alternativ zu der Ausführungsform gemäß
Fig. 4 ist denkbar, dass an dem freien Ende des Wi-
scharms 3 ein quer zur Längsrichtung des Wisch-
blatts 2 verlaufender, von einer Seite des Wischblatts
2 in wenigstens eine Aussparung 17 einer Seitenwan-
dung 12 oder 13 eingreifender Gelenkbolzen ange-
ordnet ist.

[0030] Anstelle eines in den Figuren gezeigten „si-
de-arm” Wischers kann das Adapterelement 8 auch
für einen „top-arm” Wischer Verwendung finden. Da-
zu übergreift das freie Ende des Wischarms 3 das
Adapterelement 8 bzw. die beiden Verbindungsab-
schnitte 14. Hierbei kann vorgesehen sein, dass das
freie Ende des Wischarms 3 in die Aussparungen 17
eingreifende Überstände, insbesondere bolzenartige
Ansätze, aufweist. Alternativ dazu ist denkbar, dass
an den beiden Aussparungen 17 bzw. an den Verbin-
dungsabschnitten 14 bolzenartige Ansätze angeord-
net sind, die mit an dem freien Ende des Wischarms
3 korrespondierenden Aussparungen zusammenwir-
ken.

[0031] Die in den Figuren gezeigten verschiedenen
Ausführungsformen des Adapterelements sind je-
weils als tiefgezogenes Blechteil oder als Formteil
ausgebildet.

Patentansprüche

1.  Wischvorrichtung (1) mit einem Wischblatt (2),
welches einen Wischgummi (4) mit einer der zu wi-
schenden Scheibe zugewandten Wischlippe (5) und
ein Trageelement (6) in Form von zwei weitgehend
parallel in Längsrichtung des Wischblatts (2) verlau-
fenden Federschienen (7) aufweist, und mit einem
an dem Trageelement (6) angeordneten Adapterele-
ment (8) zum Verbinden des Wischblattes (2) mit ei-
nem antreibbaren Wischarm (3), wobei das Adap-
terelement (8) einstückig ausgebildet ist und zwei
sich in Längsrichtung des Wischblatts (2) erstrecken-
de Seitenwandungen (12, 13) aufweist, wobei die
beiden Seitenwandungen (12, 13) je einen Verbin-
dungsabschnitt (14) aufweisen, welcher Aussparun-
gen (17) zur Anbindung an das freie Ende des Wi-
scharms (3) vorsieht, und wobei das Adapterelement
(8) Kopplungsabschnitte (19) zur Verbindung mit dem
Trageelement (6) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass der der Scheibe abgewandte Bereich des
Wischgummis (4) einen spoilerartigen Ansatz (9) auf-
weist, dass die Seitenwandungen (12, 13) des Adap-
terelements (8) an den der Wischlippe (5) abgewand-
ten, in Längsrichtung des Wischblatts (2) verlaufen-
den Kanten miteinander verbunden sind und das Ad-
apterelement (8) den spoilerartigen Ansatz (9) über-
greift, dass die Kopplungsabschnitte (19) zur Verbin-
dung mit dem Trageelement (6) an den Seitenwan-
dungen (12, 13) vorgesehen sind, dass eine Seiten-
wandung (13) weitgehend senkrecht zu der zu wi-
schenden Scheibe verläuft und die andere Seiten-
wandung (12) schräg auf die der Wischlippe (5) ab-
gewandte Kante dieser einen Seitenwandung (13)
zuläuft, und dass die schräg zulaufende Seitenwan-
dung (12) eine weitgehend zu der zu wischenden
Scheibe senkrecht verlaufende, den Verbindungsab-
schnitt (14) dieser Seitenwandung (12) bildende und
die Aussparung (17) aufweisende Prägung (18) auf-
weist.
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2.    Wischvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das freie Ende des Wisch-
arms (3) die beiden Verbindungsabschnitte (14) des
Adapterelements (8) übergreift.

3.    Wischvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das freie Ende des Wisch-
arms (3) in die Aussparungen (17) eingreifende Über-
stände aufweist.

4.    Wischvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an den beiden Aussparungen
(17) Überstände angeordnet sind, die mit an dem
freien Ende des Wischarms (3) korrespondierenden
Aussparungen zusammenwirken.

5.    Wischvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an einer der Aussparungen
(17) der Seitenwandungen (12, 13) ein sich quer zur
Längsrichtung des Wischblatts (2) erstreckender Ge-
lenkbolzen (23) angeordnet ist.

6.    Wischvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass sich der Gelenkbolzen (23)
von der Aussparung (17) der einen Seitenwandung
(12) durch die Aussparung (17) der anderen Seiten-
wandung (13) erstreckt.

7.    Wischvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem freien Ende des Wi-
scharms (3) ein quer zur Längsrichtung des Wisch-
blatts (2) verlaufender, von einer Seite des Wisch-
blatts (2) in wenigstens eine Aussparung (17) einer
Seitenwandung (12, 13) eingreifender Gelenkbolzen
(23) angeordnet ist.

8.    Wischvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Kopp-
lungsabschnitte (19) die beiden voneinander abge-
wandten, sich in Längsrichtung des Wischblatts (2)
erstreckenden Schmalseiten des Trageelements (6)
wenigstens abschnittsweise um- und/oder hintergrei-
fen.

9.    Wischvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Kopp-
lungsabschnitte (19) mit den voneinander abgewand-
ten, sich in Längsrichtung des Wischblatts (2) erstre-
ckenden Schmalseiten des Trageelements (6) ver-
schweißt sind.

10.  Wischvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Kopp-
lungsabschnitte (19) jeweils wenigstens einen Über-
stand (22) auf weisen und dass an den dem Adapter-
element (8) zugewandten Bereichen des Trageele-
ments (6) das Trageelement (6) jeweils wenigstens
einen Durchbruch vorsieht, wobei die Durchbrüche
zur Aufnahme der Überstände (22) dienen.

11.  Wischvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Adap-
terelement (8) ein tiefgezogenes Blechteil oder ein
Formteil ist

12.  Wischvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Prägung (18) mittig in der
Seitenwandung (12) angeordnet ist.

13.  Verwendung einer Wischvorrichtung (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 12 für Kraftfahrzeuge.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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